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Der Gesellschafter.
AsttS - und Intelligenz - Matt für den Oberamts - Bezirk Nagold

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
nnd Samstag , nnd kostet vierleljälirlich hier (ohne
Trägerlohn ) 8V -4, in dem Bezirk l .L — 4,
anherhald des Bezirks l 29 < Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 17. Dê emlier.

JnserkionSgedühr für die Ifpaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -I,
bei mehrmaliger je 6 -1. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1885.
Sl m tlrches . .

Nagold . !
BckanrrtmiiLrmg. j

To in letzter Zeit in einigen Gemeinden des i
Bezirks Brandsülle vorgckvmmen sind , entstanden!
Lurch unvorsichtiges Dörren von Tannenzapfen
(Mockeln ), so sicht sich die Unterzeichnete Stelle ver¬
anlaßt , ans die Feuer -Gefährlichkeit dieses Geschäfts
aufmerksam zu machen mit dem Bemerken , daß jeder¬
mann die Pflicht hat , mit Feuer nnd Licht sorgfältig
umzugcheu und bei der Aufbewahrung feuergefähr¬
licher Gegenstände die zu Verhütung von Feuersgc-
sahr erforderliche Sorgfalt anzuwenden nnd daß ins¬
besondere innerhalb der Wohngebäude Vorräte von
Holz und anderen Breunmaterialcii nicht in solcher
Nähe von Feuerwerkstätten gelagert werden dürfen,
daß eine Entzündung stattfinden kann.

Nichtbeachtung dieser Vorschriften zieht empfind¬
liche Strafe , beziehungsweise bei einem etwaigen
Brandsall auch Verlust dcS Anspruchs auf Schadens-
Ersatz nach sich.

Zugleich werden die Fcuerschaner angewiesen,
bei ihren Umgängen strenge die Handhabung der
feuerpolizeilichen Vorschriften zu überwachen und
jede Ucbertretuug sofort zur Anzeige zu bringen.

Ten 15 . Dezember 1885.
K . Tberamt . Güntner.

Kl ' storbon:  Den 8. Dez . zu Jenisolom lwr Vorsteher
des deutsel'-eii Tempels Ehristoph Hoffmnnu.  Sohn des Grün¬
ders von Kormhw Gottlieb Willi . H. ; 1832 vom Stuttgarter
Gymnasium ins ihevl. Stift nach Tübingen . 1840 Repetent
ani Iheol. Seminar daselbst. 1841 Lehrer a. d Salon bei Lud¬
wigsburg : 1848 Abg. für Ludwigsburg , Marbach re. zur
dcutichcn Nat . - Vers. (Januar 1840) trat er aus , sein Ersatz¬
mann war Fabr . Weigle, kürzlich , 96 I . a. . gestorben) ;
1853 —1855 Vorsteher der Evangeliftenschnle zu St . Ehrifchona
bei Basel , 1856 Haupt der Tcmpelgemeinde auf dem Kirschen¬
hardthof , 1858 erste Forschungsreise nach Palästina , 1860 ans
der Landeskirche ausgetreten , 1862 Bischof des deutsche» Tem¬
pels . 1868 nach Palästina und 1878 nach Jerusalem übersie¬
delt , 70 I . a . — Den 14. Dez . in Ludwigsbnrg der frühere
Leiter des Kriegsdepartements , Diaatsministcr Generali , a . D.
Freiherr v Wiederholt ), in einem Aller von 76 Jahren an
einein Schlagansall.

Tages Neuigkeiten.
TeLlsükS ReiL.

Nagold,  15 . Dez . Unfern Bienen gleich
scheinen die Bienenzüchter wirklich Winterruhe zu
halten , denn die am letzten Sonntag im Gasth . zum
goldnen Adler gehaltene Ausschußsitznng war nur
mäßig besucht und waren es hauptsächlich die Nagol-
dcr Bicnenväter , die sich durch ihre Abwesenheit be-
merklich machten. Zunächst brachte Herr Vorstand l
Seeger die Frage über den Bezug von Kunstwaben
zur Sprache , wobei von mehreren Mitgliedern her¬
vorgehoben wurde , daß die von Otto Schulz in
Bukow hergestellten Wabenmittelwände bis jetzt von
keinem andern Fabrikate übertroffcn worden seien.
Es wurde deshalb vom Ausschüsse beschlossen, vor¬
läufig ein Quantum von 50 Kilo von obigem Fabri¬
kanten kommen zu lassen und zum Selbstkostenpreis
mit Zuschlag von 10 ^ Provision pro Kilo (für
den Verkäufer ) an die Vereinsmitglieder abzugeben.
Zur näheren geographischen Bezeichnung wird der
Verein einem Antrag zufolge künftig den Namen
„Schw . Bienenzüchterverein Nagold " führen , auch
wird der Verein dem landw . Bezirksverein als Mit¬
glied beitreten und hiebei durch den jeweiligen Vor¬
stand vertreten werden . Die nächste Hauptversamm¬
lung wird ani kommenden Lichtmeßfciertag in Nagold
gehalten , und damit , wie im Vorjahre , eine Verloo-
sung bienenwirtschaftlicher Geräte verbunden und zn

diesem Zweck 300 Loose ä 20 ^ ausgegeben werden.
Zum Schluß empfiehlt der Hr . Vorstand den Mit¬
gliedern die Anschaffung des Organs des Württ.
Landesvereins : „Die Bienenpflege " , die je monatlich
erscheint und durch den Verein bezogen werden kann.

Stuttgart,  10 . Dez . Was den Zusammen¬
tritt des Landtags anbelangt , so hört man , daß der¬
selbe auf Montag den 11 . Januar einberufen wird.

Stuttgart,  12 . Dez . Gestern abend 7 Uhr
hat in einem Zimmer des Cafe Nenf , Schmalcstraße,
eine Gas -Explosion stattgefunden , wodurch die Fen-
stervorhünge in Brand gerieten und mehrere Fenster¬
scheiben zertrümmert wurden . Es war nemlich ein
Gasarm abgeschraubt und aus Versehen das Gasrohr
offen gelassen worden , wodurch eine Ausströmung
des Gases stattfand . Als der Wirt Hacker das Rohr
verschließen wollte und mit einem Licht hinlcuchtcte,
entzündete sich das Gas und Hacker wurde hiebei
am Kopf , Hals nnd den Händen bedeutend verletzt.

Stuttgart, t4.  Dez . Die Reihenfolge der
größten Städte des Landes ist jetzt folgende : Stutt¬
gart , Ulm , Heilbronn , Eßlingen , Cannstatt , Reutlin¬
gen. (Reutlingen wurde jomit von Cannstatt über¬
holt .)

Stuttgart,  14 . Dez . Zwischen zwei Lieute¬
nants des Lndwigsburger Trainbataillons .von Schlot¬
terbach und Kaufsmann , welche beide in der Kaserne
wohnen , kam es gestern zu Streit , woraus Kauff-
nmnn , einen Revolver holte und auf Schlotterbach
feuerte , der am Auge und Brust schwer verletzt wurde.
Der Thütcr , wahrscheinlich geisteskrank , entfloh.

Eine Moidlhat , erinnernd an Greiner , hat ge¬
stern S tu ttga rt  in Schrecken versetzt, der Doppcl-
mord an zwei kleinen Kindern , einem Knäblein von
lVi Jahr nnd einem 5wöchenllichen Mädchen , die
ihr eigener Vater Gottlob Groß  mittelst eines dün¬
nen Bindfadens erdrosselt hat . Derselbe war bis
vorigen Donnerstag Hausknecht in Octtingers Mö¬
belfabrik , wurde wegen Trunksucht entlassen , und
hat gestern Nachmittag 3 Uhr , als seine Frau im
Lokalwohlthätigkeitsverein Holz und CoakS holte,
seine ältere 10jährige Tochter fortgeschickt , um mit
den beiden Kleinen allein zu Hause zu sein. Kaum
war das Mädchen fort,  ging er an sein Mordge¬
schäft und zog seinen schlafenden Kindern die dünne
Schnur so fest um den Hals , daß sie fast ins Fleisch
einschnitt und der Tod der Kleinen binnen kurzem
eintrat . Die Thal wurde entdeckt . als das
Mädchen zurückkam ; der Vater war entflohen,
das Mädchen schrie entsetzlich und die Nachbarn
eilten herbei , die indes nichts anderes zu thun wuß¬
ten , als die Polizei zu holen . Diese entdeckte erst
die Schnur am Halse der Kleinen , schnitt sie auf
und stellte, leider vergeblich , Wiederbelebungsversuche
an . Nach dem Mörder wird gefahndet . Groß sagte,
als er sich flüchtig machte , er werde sich erhängen.
Trotz der eifrigsten Nachforschungen konnte bis jetzt
von ihm nichts ermittelt werden . Nachschrift:
Groß wurde bereits im Krähenwalde erhängt gefunden.

Heilbronns  Bevölkerung hat von 1880 bis
1885 um 3 575 Seelen zugenommen und zählt jetzt
28011 Einwohner.

In Kirchheim  u . T . verzehrte vor einigen
Tagen ein junger Mensch bei einer Metzelsuppe in
der Zeit von 21 Minuten 12 frische Leberwürste und
4 Brote , nachdem er sich kurz vorher mit 2 Leber¬
würsten zum Abendessen gestärkt hatte . Also in
Summa 14 Leberwürste.

Konstanz , 10 . Dez . Premicrlieutenant
Sachs , der von dem Sekondelieutenant Hellwig

im Duell schwer durch einen Schuß in den Unterleib
verwundet wurde , ist im hiesigen Krankenhause ge¬
storben , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.
Der Gegner hatte sträflichen Umgang mit dessen Frau.

Hamburg,  14 . Dez . Nach einer Depesche
der „Börsenhallc " ans Sidnch vom 14 . Dez . ist der
neue Dampser der Deutschen Neuguinea -Gesellschaft
„Papua " in der Torresstraße auf dem Osprehriff
verunglückt . Die ganze Mannschaft ist gerettet.

Brannschwcig,  10 . Dez . Seitens der
Staatsbehörden ist jetzt diW Aufforderung an den
Herzog von Cumberland  ergangen , den Betrag
von etwa 500 000 Mark als Erbschaftssteuer für das
Privatvermögen des verstorbenen Herzogs zu zahlen.
Wenn sich der Herzog von Cumberland weigert , was
selbstverständlich ist , so wird zunächst Beschlag auf
das sog. Bevern 'sche Kapital (100000 Thaler Gold)
gelegt . Auch hat der Staat noch weitere Dcckungs-
mittel in Hand.

Man soll nicht rote Strümpfe tragen,
wenn man nicht Kardinal ist . Ein Mädchen in
Red Witz verletzte sich leicht am Fuß . Die mit
Anilin gefärbten Strümpfe führten der Wunde Gift
zu und das Mädchen starb noch selbigen Tags.

Berlin,  12 . Dez . Die „Freist Ztg ." will
aus „direkter Quelle " erfahren haben , daß für die
Ausarbeitung des Branntweinmonopolprojekts der
Reichskanzler sich des Rats des bekannten Prof , jnris
Alglave bedient habe . Der Pariser Botschafter Fürst
Hohenlohe soll die Beziehungen zu demselben ver¬
mittelt haben.

Berlin,  13 . Dez . Die Sozialisten  brach¬
ten den Antrag ein , im Militäretat  bei der zwei¬
ten Lesung einen neuen Ausgabetitel einzustellen:
für die Familien der zur Uebung einberusenen Re¬
servisten und Landwehrleute für Preußen 2 Millionen,
für Sachsen 100 000,  für Württemberg 50000 ZQ

Berlin,  13 . Dez . Der Kaiser empfing heute
Nachmittag um 1 Uhr im Beisein des Kultusministers
den Erzbischof Krementz von Köln , nachdem derselbe
bereits gestern von der Kaiserin empfangen worden war.

Berlin,  14 . Dez . Die Butdgetkommission
des Reichstags lehnte mit 13 gegen 8 Stimmen die
Errichtung einer Unteroffizier -Vorschule in Ncubreisach
und die Erbauung einer Prot . Garnisonskirche in
Straßbnrg ab.

Das deutsche Reich  hat nach der jüngsten
Zählung 25 Städte mit mehr als 100000 Einwoh¬
nern ; in den 50er Jahren gab es nur 4 solcher
Städte.

Stöckers Geburtstag  ist am 10 . Dezbr.
von den Getreuen mit Pauken und Trompeten , d. h.
mit Militärmusik und anderen guten Dingen gefeiert
worden . Die spöttischen Berliner sagen , die Musik
habe so viel Lärm gemacht , damit sie den Rückzug
Stöckers verdecke, den Rückzug nämlich vom christlich-
sozialen Volksredner zum Hofprediger am Dom.

Die jüngsten Nachrichten aus den deutschen
Südsec - Kolonien  sind nicht sehr erfreulich . Die
verschiedenen Unfälle , die deutschen Schiffen widerfah¬
ren sind , haben verursacht , daß lange Zeit die deutsche
Flagge dort nicht mehr wehte , und dies hat sehr
nachteilige Folgen gehabt . Es ist daher laut Nach¬
richten der „Hamburger Börsenhalle " bereits an
mehreren Stellen in den deutschen Schutzgebieten,
Mangels einer thatkräftigen Autorität , zu Konflikten
mit Mord und Totschlag gekommen. Es fehlte eben
dem deutschen Kommissar im Bismarck -Archipel , Hrn.
v. Oertzen , gänzlich an Mitteln , seiner Autorität Gel¬
tung zu verschaffen, um so mehr , da auf der Insel-



gruppe vorher faktisch ein Zustand völliger Recht¬
losigkeit herrschte.

Oesterreich -Ungarn.
In der Alservorstadt in Wien ermordete der

59jährigc Hausmeister Wenzel Schuster seine 56-
jährige Frau , die ihm im Laufe einer 40jährigen
Ehe 20 Kinder geboren hatte , indem er ihr mit einem
Hammer Schläge auf den Kopf versetzte und dann
mit deni Taschenmesser den Hals durchschnitt . Er
wollte entfliehen , als sein ältester Sohn hinzukam,
der ihn verhaften ließ . Schuster war einst sehr reich
und Besitzer einer Glasfabrik in Brünn und mehrerer
Häuser in Wien . Er ging zu Grunde , weil er ar¬
beitsscheu und dem Trünke ergeben war . Im Jahre
1860 verließ er Frau und Kinder und begab sich
unter Mitnahme von 40000 Gulden nach Amerika.
Er war auch schon einmal im Jrrenhause.

In dem mährischen Dorfe Skorowitz  liegt
ein 22jähriges Mädchen seit 30 Tagen ohne Nah¬
rung in tiefem Schlaf . Die Kinnlade ist krampf¬
haft geschlossen , so daß ihr in den letzten Tagen
Milch durch die Nase zugeführt wird . Bor einigen
Monaten lag sie drei Tage lang ebenfalls in toten-
ühnlichem Schlaf.

Budapest,  14 . Dez . Das Unterhaus nahm
mit 215 gegen 130 Stimmen die 5jährige Mandats¬
dauer der Abgeordneten an.

AusEifersucht die Nase abgcbissen . Die Be-
omteiigattin Barbara B. in  Pest liebte ihren Mann lciden-
schastlich und darum kränkteDsie nur um so mehr die Wahrneh¬
mung , das ; der Gegenstand ihrer Liebe , der ja infolge seines
SchwurcS ihr treu bleiben sollte,  immer kalter ward . Eine
furchtbare Ahnung stieg in ihr aus , ihr Gatte verschwendete
seine Liebe an eine Andere . Lange forschte sie nach der ihr
so sehr verhaßten Unbekannten , bis cs ihr endlich doch gelang,
dieselbe in der Person der Hausmeisterin Rosa Racz ausfin¬
dig zu machen . Also eine Hausmeisterin war eS , die ihr
Schimpf zusiigte und ihr Lcbensglück vernichtete . Frau B.
mochte wohl viel von der Wirkung des Vitriols in solch kri¬
tischen Situationen gehört haben , denn sie versah sich mit ei¬
ner Flasche dieser verheerenden Flüssigkeit zu dem Zwecke , um
ihre Nebenbuhlerin zu verunstalten und auf diese Weise ihrem
Gatten zu entfremden . Als sie jedoch vor ihrer Nebenbuhle¬
rin stand , entfiel ihren vor innerer Aufregung » nd Wut zit¬
ternden Händen die Vitriolslasche , deren Inhalt sich aus den
Boden crgos ;. Frau B . wuyte sich jedoch zu helfen , rasch ent¬
schlossen eilte sie aus ihre Nebenbuhlerin zu und che diese noch
recht zur Besinnung kommen konnte , halte ihr jene — wohl
insolge momentaner Eingebung ihres grenzenlosen Hasses —
die Nase abgebisscn . Alle diese Umstände gab Frau Barbara
B . selbst ganz umständlich dem Gerichtshöfe an , vor welchem
sie sich wegen schwerer Körperverletzung zu verantworten hatte.
Die Privatdeschädigte hatte mittlerwcite wohl ihre aus so son¬
derbare Weise verlor . Nase wieder zurückcrlangt , aber der Vorwurf
der Hochnäsigkeit kann sic auf keinen Fall mehr treffen . Der
Gerichtshof verurteilte die bissige Angeklagte bei voller Wür¬
digung der hier obwaltenden mildernden Umstände , insbesondere
der gerechten Erbitterung und Aufregung , in der sich die An¬
geklagte befunden , zu 3 Monaten Gefängnis , mit welchem Ur¬
teil sich Frau - B . zufrieden gab.

Frankreich.
Auch ein Zeichen der Zeit , und zwar ein sehr

charakteristisches , sind die Resultate , welche bei den
Weinproben  im Oktober in Paris  erzielt worden
sind . Es wurden durch das städtische chemische Labo¬
ratorium 670 Weinproben bei Händlern vorgenom¬
men . Und von diesen 670 Weinen wurden 548 für
schlecht, ungenießbar und gesundheitsschädlich befunden!
Mein Liebchen, was willst du noch mehr?

Spanien.
Madrid,  12 . Dez . Die Leichenfeier für Kö¬

nig Alfonso begann heute Vormittag um 10 Uhr.
Es wohnten derselben ungefähr 2000 Personen , da¬
runter 800 in offizieller Eigenschaft bei. Der Ka¬
tafalk , an welchem 38 Prälaten , an der Spitze der
Bischof von Madrid , celebrierten , war überaus reich
geschmückt und bot einen äußerst imposanten Anblick
dar . Der Akt dürste bis in die Nachmittagsstunden
dauern.

Belgien.
Belgien  hat , wie der „Köln . Ztg ." aus

Brüssel  gemeldet wird , Deutschland für den Fall,
daß Antwerpen zum Anlegehafen für die deutschen
Postdampfer gewühlt wird , die Befreiung von allen
Hafengebühren zugesichert ; zuverlässiger Nachricht zu¬
folge begünstigt der Norddeutsche Lloyd in Bremen
die Wahl Antwerpens.

England.
London,  12 . Dez . Die „Times " meint , die

bulgarisch -rumelische Frage sei thatsächlich gelöst , da
die Herstellung des Status guc> ants fallen gelassen
sei. Die Großmächte werden die Türkei auffordern,
zur Ermittelung der Wünsche der Rumelioten Kom¬
missare zu entsenden.

Plymouth,  14 . Dez . Am Sonntag früh
brach in dem dichtest bewohnten Stadtteil Feuer aus,

das sich so rasch verbreitete , daß 12 Personen ver¬
brannten . Eine Person fand beim Heransspringen
aus dem Fenster den Tod,  zwei andere werden
vermißt.

Rußland.
Aus Irkutsk (Sibirien ) wird gemeldet , daß

in einer Goldwäscherei von Pletjuchin eine Explosion
von 400 Pud Dynamit stattgcfunden hat und über
100 Menschen das Leben verloren haben . Einige
sprechen gar von 1000 Opfern dieser Katastrophe.

Serbisch -bulgarischer Kriegsschauplatz.
Die Popularität des Fürsten Alexan¬

der  nimmt auch in den Kreisen der vstrumelischcn
Bevölkerung täglich zu . Aus Philippopel schreibt
dem „Pestcr Lloyd " sein dortiger Korrespondent , daß
die vom Schlachtfclde zurückkehrenden Verwundeten
geradezu Wunderdinge von den Heldcnthaten des
Fürsten erzählen ; sie finden nicht Worte genug , um
den freundlichen Umgang des Fürsten mit den Sol¬
daten , seine Energie beim Handeln , seine Einfachheit
und Genügsamkeit zu loben . Ein ostrumelischer , den
besseren Stünden angehörcndcr Freiwilliger , welcher
in der Schlacht bei Slivnitza und bei der Erstürmung
des Dragvman - Passes mit thätig war , erzählt fol¬
gende Einzelnheiten über die Lebensweise des Für¬
sten auf dem Schlachtfelde : „Unser Fürst Alexander
ist ein wahres Beispiel von Soldatentugenden . Er
steht früh als der erste auf , (um 4Uz Uhr ) und legt
sich abends als letzter (nach 11 Uhr ) zu Bette . Er
schläft mitten unter den Soldaten , auf Rohrmatten,
wo er eben einen freien Platz findet ; er speist mit
den Truppen bei der gemeinschaftlichen Menage aus
demselben Kessel. In der Schlacht bei Slivnitza ritt
er von einer Schanze zur anderen und flößte den
Soldaten Mut ein . Bei der Wiedereroberung des
Dragvman - Passes hatte der Fürst das Gewehr mit
aufgepslanztem Bajonnete in die Hand genommen
und stürmte an der Spitze der ersten Kolonne . Das
tapfere Beispiel hat unter den Soldaten die höchste
Begeisterung hervorgerufen und dem Kampfesmute
des obersten Kommandanten war in erster Linie der
Erfolg zu danken . Gleichwie Löwen gingen die
Truppen vorwärts , blind für die wie Hagel auf sie
fallenden Kugeln.

Türkei.
Wenn es den Anschein hat , daß den tü rkisch e n

Truppen  in dem serbisch-bulgarischen Handel keine
Gelegenheit gegeben werde , ihre Tüchtigkeit im Felde
zu erproben , so ist doch noch nicht alle Hoffnung
verloren , da die inzwischen abgekühlte kriegerische
Begeisterung der Serben auf Griechenland überzugehen
scheint. Ehe man indessen dort zum Schwert greift,
sucht man zunächst an fremder Leute Beutel zu grei¬
fen mittelst einer Anleihe von 100 Millionen für
Kriegszwecke . Ob der Krieg , oder das Bedürfnis
überhaupt , Geld in die Hand zu bekommen , hiebei
zu Grunde liegt , wird sich wohl bald zeigen . In¬
zwischen glauben wir,  daß keine besondere Ursache
vorliegt , sich zu beunruhigen.

Amerika.
New - Jork,  13 . Dez . Band erbilt  verbot

testamentarisch den Verkauf seines Besitzes an Eisen¬
bahn -Aktien ohne Zustimmung aller seiner Kinder.
Er vermachte jedem seiner 8 Kinder 10 Millionen,
dem älteren Sohne außerdem 2 Millionen ; die Witwe
erhält 200 000 Dollars Jahresrente und außerdem
ein Legat von 500000 Doll . Die Legate für wohl-
thätige Zwecke betragen eine Million.

Aaudel H Uerkehr.
Stuttgart,  14 . Dez . (Mchibörse ). A » heutiger Börse

sind von inländischen Mehlen 430 Sack als verkauft zur An¬
zeige gekommen zu folgenden Preisen (per Sack von 100 Kilo,
Brutto für Netto,  bei größerer Abnahme größerer Posten ) :
Nr . 0 ^ 30 - 4L 31 , Nr . 1 . « 27 .50 - -« 29 . Nr . 2 . « 25 .50
bis 4L 27 , Nr . 3 23 .50 — 4t 25 , Nr . 4 4L 20 .50 — 4L 21 .50.

Stut tgart,  14 . Dez . (Landesprodukkcnbörse ). Wir
notieren per 100 Kilo ; Weizen , bayerischer 19 -« — 19 4L 15 4
Ackerbohnen 14 4L —14 4L 40 4 , Gerste , bayerische 17 4L,
Taubergerste 16  4L 80 4 , Gerste , ungarische 18 4L, Haber 13
bis 14 4L 10 4 , beregnet 1 > 4L 60 4.

Allerlei.
— Der gestärkten Wäsche einen schönen Glanz

zu geben. Man nehme 4 Lot gepulverten , weißen,
arabischen Gummi , gebe ihn in einen Topf , gieße
1 Liter heißes Wasser darauf und lasse das Ganze
zugedeckt über Nacht stehen . Am folgenden Morgen
gieße die klare Flüssigkeit von dem Satz ab und
hebe sie in einer reinen , wohlverkorkten Flasche aus.
Hiervon 2 — 3 Theelöffel voll einem halben Liter
Stärke zugesetzt , gicbt dem Zeuge einen schönen
Glanz.

Keller ' sche Spielwerke.
Wir hatten schon oster Gelegenheit , an dieser Stelle

ein Work des Lobes über die vorzüglichen Eigenschaften der
Spielwerkc ans der Fabrik des Herrn I . H . Heller  in Bern
(Schweiz ) zu sprechen . Nicht der Grund allein,  daß d. n Hel-
ler ' schcn Spieiwerken an säst allen Ausstellungen , wie zuletzt
in Melbourne , Zürich , Nizza , KrcmS , Antwerpen erste Aus¬
zeichnungen zucrkannt wurden gibi unS erneut Veranlassung,
die Aufmerksamkeit unserer Leser ans die genannte Fabrik zu
richte » , sondern . hauptsächlich die Ueberzeugung , daß sich
auf das bevorstehende Weihnachts - und Neujahrsfest
kaum ei » Gegenstand finden läßt , der als sinniges und passend¬
stes Geschenk so zu empfehlen sein dürste , als ein Hcller ' sches
Spielmerk , denn wo Wertgegenstände und N „ tzobjekte oft die
Empfindlichkeit verletze » , da eignet sich gerade das Spiclwcrk
in vorzüglichster Weise . Ja cs darf wohl mit Recht behauptet
werden , daß es Niemande » gibt , dem ein solcher Gegenstand
nicht die innigste Freude bereitet ! Kann eS eine bessere Trö¬
sterin in den schweren Stunde » des Lebens , wo man sich ver¬
einsamt oder verbittert fühlt , geben , als die Musik ? Gicbt
es nicht leider so unendlich viele Menschen , die durch Krank¬
heit an das Zimmer gefesselt sind und diese Univcrsalsprache
aller Herzen entbehren müssen ? — Hiezu kommen noch alle
diejenigen , welche nicht selbst ein Instrument spielen und durch
ihren Beruf oder durch zu große Entfernung von der Stadt
verhindert sind , Konzerte und Soirsen zu besuchen und sich
aus diesem Grunde den so oft ersehnten Genuß einer guten
Musik versagen müssen . — Allen diesen , sowie auch nament¬
lich den Herren Geistlichen , kann deshalb nicht genug empfoh¬
len werden , sich ein Hellcr ' schcs Spielwerk anznschasfen , um so
mehr , als der Fabrikant es versteht , das Repertoir jedes auch
des kleinsten Wertes , mit seltenem Geschmack zu arrangieren
und - auf diese Weise seine Abnehmer stets mit den neuesten
Erscheinungen der Musikliteratur aus den Gebieten der Oper.
Operette und Tanzmusik , sowie Volkslieder der populärsten
Tondichter bekannt macht.

Hierbei möchten wir schließlich nicht vergessen zu bemer¬
ken, daß die große Zahl von Anerkennungsschreiben von Pri¬
vaten , Hoteliers , Restaurateurs :c. gerade der. zuletzt Genann¬
ten ein guter Wink sein sollte , mit der Aufstellung eines Hel-
ler ' schen Musikwerkes in ihren Etablissements nicht länger zu
zögern , denn die Erfahrung hat in den meisten Fällen gezeigt,
daß sich die Frequenz solcher Geschäfte lediglich in Folge Auf¬
stellung solcher Prächtiger Werke geradezu verdoppelt , ja ver¬
dreifacht hat und die Anschaffunaskosten — Zahlnngserlcich-
lerungen werden bewilligt — in kurzer Zeit ausgeglichen
wurden.

UK "" In Folge bedeutenden Rückganges der Rvhma-
terialpreise bewilligt die Firma auf ihre bisherigen Preise
2HOfg Rabatt , und zwar selbst bei dem kleinsten Aufträge.
Dadurch ist nun auch dem weniger Bemittelten die Möglich¬
keit geboten , in den Besitz einer Spieldose zu gelangen . —
Reichhaltige illustrierte Preislisten nebst Plan werden aus Ver¬
langen franko zugesandt . Wir raten jedoch , jede Bestellung di¬
rekt an die Fabrik in Bern zu richten , da dieselbe , außer in
Nizza Nirgends Niederlagen hält und vielfach fremde Fabrikate
als ächt Heller ' sche angeprieseu werden . Wohl zu beachten
ist ferner , daß jedes Werk den Namen des Fabrikanten (I.
H . Heller ) trägt , welcher auch Lieferant fast aller Höse und
Hoheiten ist.

Wie weit es die Journallitcratnr jetzt gebracht hat , für
einen geringen PrOs wahrhaft überraschend viel und durch¬
weg Schönes und Interessantes zu bieten und dabei an Ge¬
diegenheit und Nützlichkeit nicht zu verlieren , das zeigt uns
besonders das allbekannte Familienjournal , die „ Illustrierte
Welt " , (Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt , vormalS Eduard
Hallberger ), dessen Jahrgang — cs liegen uns jetzt schon acht
Hefte vor — zu den glänzendsten seines 34jährigen Bestehens ge¬
zählt werden muß . Ein Blick ans den Jnhaltsrcichtum des
letzten Heftes beweist aus daS schlagendste , was wir eben gesagt.
Dieses achte Heft bringt den herrlichen Roman „ Das Haus mit
den zwei Eingängen " von Hugo Roscnthal -Boni » , neben E . A.
Königs hochinteressantem , spannendem Familicn -Kriminalroman
„Seines Glückes Schmied " , dann Bild und Text zu Moltke ' s 85.
Geburtstage , eine indische Novelle von W . Flinzner in Batavia,
eine Ansicht von Philippopel mit Volks - und Sittenschildcrungen,
eine illustrierte Miniatur - Modczeitung für kleine Mädchen,
Spiele für Knaben und dann zehn Seilen vortrefflich gewähiter
Illustrationen , dicvon 1400 allgemein interessierendem , aus allen
Gebieten des Lebens gewähltem Text in Form kleiner Artikel,
Sinnsprüchc , Anekdoten , Knnstgeschichtlichem -c. re. umrahmt
werden , und als Zugabe erhallen wir noch den Umschlag mit
einer Tageschronik von sechshundert Zeilen — da scheint uns
die Frage gerechtfertigt : „Wie ist cs möglich , so viel hübschen
Lesestoff , solch fesselnden Bilderschmuck in einem Hefte zu geben,
dessen Preis dabei nur 30 Pfennig beträgt ? "

Kaufet am Platze ! kaufet von Leuten, mit
denen ihr täglich verkehret ; beherziget das Sprich¬
wort : Die eine Hand wäscht die andere ; wisset, daß
cs nur wenig Waren gibt , die nicht in (eurem Orte,
bei eurem Nachbar zu haben sind . Helfet die Kla¬
gen über einen schlechten Geschäftsgang eures Nach¬
bars zu beseitigen ! Ihr erhaltet bei demselben, wenn
ihr nicht mit unbegründeten Vorurteilen in seinen
Laden tretet , so gute und so billige Ware , wie in
der Residenz , dafür sorgt ja die Konkurrenz . Dabei
empfanget ihr aber noch warmen Dank und Achtung,
darum kaufet am Platze!

Berantw . rttichcr Redakteur Eteiawandel  In Nagold. — Druck »ad
Verlag der S . W. Zaiser 'schea vuchhaadluag ia Nagold.



Effringc n,
Oberamls Nagold.

Vergebung von
Verschindlungs-

Arbeiten
am RaLharrse.

Die im Meßgehalt von 190,85 qm
auszuführeude Verschindlung ist pro qm
zu 3 „lL angesctzt und beträgt hienach
der Voranschlag 572 c--L 55 A.

Submittenten wollen ihre Offerte an
den Unterzeichneten , welcher auch bereit
ist, weitere Auskunft zu geben , läng¬
stens bis

Samstag den 19. Dezember d. I.
einreichen.

A. A.
Nagold , den 12 . Dez . 1885.
H . Schuster , Oberamtsbaumeister.

Nagold.

4S « M.
hat auszuleihen

die Stiftungspflege:
loooa

Amu 'i^ e und ^ Lival-NcüannLmaÄuugen.
Reichhaltigste

Weihnachts - Ausftellnng
bei Adolf Flauer in Wildberg.

N a g v l d.

und

üollj ^lkdkuedM
empfiehlt Gottlieb Schuon.

Nagold.

8VV Mark
Pfleggeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich auszulei¬
hen

Glaser Benz.
Ebershardt.

Wahl-Vorschlag.
Jakob Braun , Stiftungspfleger,
Philipp Wurster , Bildweber.

Wir hoffen , die richtigen Männer
getroffen zu haben , indem hier Eigen¬
nutz nicht vorherrschend ist.

Viele Wähler.

Wahl-Vorschlag.
Stiftspfleger Gayer,
Friedrich Röhm , Bauer , I . S.

Mehrere Wähler.
M ö tz i n g e n.

Wahl-Vorschlag
zur bevorstehenden Gemeinderats - Wahl.

Andreas Knßmanl , G -meinderat,
Gottlieb Müller , Gemeindcpfleger.

Mehrere Wähler.

Nagold.

Ms " ', 7
werden

Unterhosen,Unterleibe,Röcke
und Handschuhe,

ferner

seidene Tücher
in neuer großer Auswahl empfohlen.

Fahrbare

(D^

Nagold.

KiMMkb-
mit Sicherheits-Einrichtung

und Spielapparat,
sowie eine hübsche Auswahl

PnM»mgeil
empfiehlt billigst

Georg Hartmann,
Sattler u . Tapezier.

L-

Nagold.

kauft Pr . Ztr . oder wagenweise
Schiffwirt R a u f e r.

O b e r s ch w a n d o r f.
Einen neuen 2fpünnigen und einen

Ispännigen

Auhrschlitten
hat zu verkaufen

Wagner Dietle.
N a g v l d.

kdrMsnin-

VeritzrungM
in großer Auswahl empfiehlt

Gustav Heller.
N a g o t d.

linier ßMnelitzii
anerkannt vorzüglicher Onalität,

8tz1I)8t §tzMLMtz

L kanieettz
empfiehlt

Mit den neuen Schnelldampfern des

NMeiltjHkN Lloyd
kann man die Reise

von Kremen nach Amerika

IN 9 Tagen

machen . Näheres bei den
Haupt -Agenten

.soll « . RomivAtzr,

8tutlK « .r1,
und dessen Agenten:
Gottlob Schmld in Nagold , Johrr
V . Roller in Altensteig , Ernst
Schall a . Markt in Calw.

Nagold.

OläsknAeln , Olasl ' t 'üelile,

ktiristdunm V tziÄernngM

dönMlisolio I ^ oNtolien , ^Va6li8 - knrkMnkei ' xeNtzn

in größter Auswahl bei
HeL . 6LU3L.

knektzn!
SlUe

zum Backen erfor¬
derlichen Artikel in den
vorzüglichsten Qualitäten

empfiehlt

Kart HMnnu in Wagold.
8t a g o l d.

Ln UMnnM8 -U68eIltzLltM
paffend empfehle ich Herrn - und Damcnuhreil in Gold und MM,
Silber , Regulatcurc , Schwarzwälder -Uhrcn , Reisewecker und
Schwarzwälder -Wecker mit oder ohne Schlagwerk in sehr

jgroßer Auswahl zu den billigsten Preisen unter Garantie
solider Arbeit.

Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Gold - -
und Silbcrwaren aller Art , auch Geislingcr Metallwarcn , wie Zucker - und But¬

terdosen , Salzgestclle , Borleg - und Eßlöffel w. rc., wie auch

aller Art in Gold , Silber , Talmi , Nickel und Weißmetall für Herrn und Da¬

men zu den billigsten Preisen.
Uhrmacher.

Nagold.
Meine Ausstellung in

stinllel ' 8p >e !« s ^ n
aller^Ärt aufs reichhaltigste sortiert und mit vielen Nkvhei-
ten versehen empfehle ich zu äußerst billigen Preisen und
lade daher zu zahlreichem Besuch freundlichst ein.

Iranz Hutekunst, Dreher.

I'reiiuA llen 18. vereint»er I. .18.,
abenä8 8 Ukr,

bMtzrLlvvr8LMMlllNK
im Vvlral . V/ald dee Vorstands , des
Aussotiusses und Vertrank von Xeitun-
Zen. ver Au88vlln88.

Nagold.
8 Stück schöne

MilWiOkiiik
^verkauft am Sams¬

tag den 19 . d. M .,
mittags 1 Uhr,

Gottlob Schweikle,  Bäcker.

Iteifchschckii -Wrkunden
bei G . W . Zaise r.



O b e r j e s i n g e n.
Dberamts Herrenberg.

Pferd -Verkauf.
Wege » Verpach¬
tung eines Teils

« meiner Güter
sind nur meine
beiden , zu jedem

Geschäft tauglichen Pferde (Wallachen ) ,
6 und 8 Jahre alt , entbehrlich gewor¬
den , wes;halb ich dieselben

am 21 . d. M . (Thomas -Feiertag ),
nachmittags 2 Uhr,

in meinem Hause verkaufe.
Oberjesingen , den 6. Dez . 1885.

Blumenwirt Kempf ' s  Witwe.

Nagold.

Aich Ach-

skldstMlichlc SjittWllc
und Confekie

empfiehlt
Gustav Heller.

Nagold.
Süße fleischige

Zwetschgen
empfiehlt

Gottlieb Schuon.

Das große

Ib'Ule«>eri!-UtM
William Lübck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettskdcril für 60 ^ das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdanncn 1. 60 „ „

und 2 -,/L
Bei Abnahme von 50 Pfund

5 °/o Rabatt.
Umtausch gestattet.

Nagold.
2 getragene

Mlu 'yichtr
hat zu verkaufen
_Chr . R a a f.

W i l d b e r g.
Alle zum

Macken
notigen Artikel empfiehlt in anerkannt
frischer Ware billigst
_A . K ö h l e r , Konditor.

U n l e r j e l t i n g e n.
Einen schonen

Nustbaum,
ca. 2 ' / - Schuh Durchm . über dem Stock,
hat zu verkaufen

Mart . Nen schier.

Nur „Nickter»

,» it Ank «r " _
ist echt und das Präparat , durch welches
di« bekannte » überraschenden Heilungen
von Sicht und Rheumatismus erzielt
worden sind . Dies altbewährte Haus¬
mittel ist zum Preise von SO Pfg. und
1 Mk . in den meisten Apotheken * vorrätig.

F . Ad . Richter L Ei - . .
Rudolstadt , Thüringen.

Veilinre>it8-!lli88lslllinß
von HnclSi 'KxilSl̂ Äi'Sri

bei ( in

9k a g o l d.

U'lir ^ 'slliris -olihsn
empfehle eine große Auswahl So-
pha , Bettrösche , Wollmatrazen , Ame¬
rikaner , Bettvorlagcu , Kinderwagen,
Sitzwagen dreirädrige u . Puppen-
wagen , Damen -, Herren - und Hand¬

koffer. Plaidriemcu , Geld und Reisetaschen , Schulran¬
zen und Schultaschen , Ledcrschürzchen, Kindrrpeitschcn,
Hosenträger , Portcmonnais , Gallcricn , Eichelstangen
und Rosetten , Manilla -Vorhängc , Rouleau ; , farbige
und weiße rc. zu geneigter Abnahme billigst.

tTr -'ik Sattler u . Tapezier . . M . 340.

A a K o 1 ä.

kkoeolsllö
Drii6li -6 !io6o1r4 <1e.

1loI 1-incki8oIi,
rru Orsî iünl -^ rrOiilvsileiden,

enipfichlt in vorzüglicher Qualität
Holt . 6sZ .U88 , OoncMoi-,

ch» iS

IS « »

ZI

Äs

Medizinische ächte Aaturweine
garantiert ganz reine Alkalität durch rühmlichst bekannte Acrzte für
Magenleidende und Rekonvaleszenten empfohlen.
Bordeaux -Wein (ächt franz. Rotwein) pr. Flasche mit Glas -/1L1.50
Ofener ., (Ungar. Rotwein) „ ., -,1L1.25
Erlaucr „ „ „ ,, „ -,1L1.50
Earlowitzer .. „ <-tLl .75
Marfala -Wein (ital.Magenwein!pr. VrFl.otL1.25ViFl.m.Glas^L2.25
Malaga (braunu. rvtgvlden Os Fl. 1.25 Vl Fl. m. Glas -tL2.25
äröres (Sherrh) pr. Vs Flasche mit Glas c/tL1.25, Vi Fl. c,1L2.25
Deidesheimer Weißwein per Flasche mit Glas . . . . -,161.15
Förster Auslese Weißwein per Flasche mit Glas . . . -̂ 61 .65
Tokaher Ausbruch per Onginalflasche mit Glas 75 L und-/tL1.50
Rüster „ (ungar.Süßwein)P.VzFl.m.Gl. -,/L1.25 Vi -,/L2.25
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn , Wem -Ln - Zros -Geschäft in Nürnberg.
XL . Mau verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die weit»

Firma aus Etiqucttc , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Aechtheitü

In XkiAolä bei Konditdr Hob . Oau88.

W i l d b e r g.
Haus der Barmherzigkeit.

Verzeichnis der empfang . Liebesgaben
pro 15 . Dezember 1884/85.

Mensteig Stpfr .-A. -//L 10 .80 . —
Pfr .-A. Altensteig Dorf -,165. — Effringen
Tröllinshof Oekon . Linck 2 Säcke Kartof¬
feln . — Gültlingen d. Pfr .-A. Kollekte m.
42 Sri . Dinkel nebsl -.16 13 und einigen
Zeugresten . — Jselshausen d. Pfr .-Gem.
R . C . Raufer 2 Säcke Kartoffeln . —
Nagold Amts -Versmlg . -,16 35 . — Zaiser ' -
sche Druckerei Rechn .-Nachlaß . — Rohr¬
dorf Fr . K. Wwe . -̂ 6 3 . — Nothfelden
d. Pfr .-A. -,16 6 .50 . — Simmersfeld
Pfr .-A. -̂ 6 4 .45 . — Wildberg Stpfr .-A.
Qpf . -,16 8 .71 . — D . Fr . Schönhut
Wwe . -M 6 -f- 4-f- t . - V . N . N . --L2.

— Fr . Stpsr . S . -̂ 6 6 nebst Backwerk.
— Fr . Forstmstr . H . -16 5 . — Fr.
Kameral -V . B . -̂ 6 5 . — Fr . G . -̂ 6 1.
Fr . Pf . -t6 1. — Fr . St .-Pfl . G . -16 1.
— Apoth . 9k. 3 Fl . Liqueur . — D.
Kaufm . A. Fr . v. Frl . M . B . in St.
-,16 3 u . v. Frl . L . u . M . Fr . Choko-
lade nebst 1 Partie Nudeln , Bohnen
u . Linsen . — Kfm . K . Kellenbach Zeug¬
reste u . 1 Halstuch . — Kfm . I . Walz
1 Part . Reis . — Metzger Chr . Roller
Würste f. d. Pfleglinge . — Von Bäcker
B . W . M . u. Br . Wecken , Kuchen u.
Bretzeln . — Fr . R . Rchngs - Nachl.
-t6 1.50 . — V . Seifensieder S . u . Gl.
je 1 Tafel Seife . — N . N . 3.

Allen freundl . Gebern herzt . Dank
und Vergelts Gott!

Die Lokal -Verwaltung.

G ü n d r i n g e n.
Einen guterzogenen

Mensche«
nimmt unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre auf

Clemens Wehrstein,  Schuster.

Bei W . Kohlhammer in Stuttgart
ist erschienen und in der Unterzeichneten
vorrätig:
Die Kapital -, Renten - , Dienst-
und Berufs - Einkommenssteuer

in Württemberg . Eine Zusammen¬
stellung der Gesetze, Verfügungen rc.
zur Belehrung der Steuerzahler . Be¬
sonderer Abdruck aus dem Werke:
„Sammlung der Württ . Staatssteuer¬
gesetze, sowie der wichtigeren hiezu
ergangenen Vollzugs - Vorschriften " .
Herausgegebcn im Aufträge des K.
Finanzministeriums . Pr . 80 L.

ll e b e r b e r g.

Jagd-
Berpachtung.

Kommenden Montag
den 21 . d. M -,

nachmittags 2 Uhr,
wird die der Gemeinde

^zustehende Jagd auf
:den Markungen Ueber-

berg , Beuren und Simmersfeld auf
weitere Jahre auf dem Rathaus ver¬
pachtet . Liebhaber sind eingeladen.

Schulth .-Amt.
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